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Checkliste Pumpenauswahl
Firma:

Adresse:

Ansprechpartner:
Tel.:
Fax:
mobil:
www.

Betriebsdaten

Dosierpumpe  Transferpumpe 

Förderstrom/l/h
 fix                     variabel
               mechanische Verstellung
               Frequenzumformer/Frequenzbereich __________________
 extern              integr. im Klemmenkasten

Fördermedium

Viskosität bei Arbeittemperatur (mPas)

Dichte bei Arbeitstemperatur (kg/dm3)

Mediumtemperatur (^C)

Konzentration (%)

Austrittsdruck (bar)

Zulaufdruck (bar)

Reinigung  CIP                         SIP                         Demontage
Temperatur ____________________________________
Medium _______________________________________

Besonderheit

Ausführung

Pumpenanschlüsse  DIN 11851             Standardgröße
 EN 1092                 Sondergröße
                                      ___________________Saugseite
                                      ___________________Druckseite

Drehrichtung  links                       rechts

Aufstellung  horizontal              vertikal

Zubehör

Trockenlaufschutz  ja                             nein

Überdrucksicherung  ja                             nein

Grundplatte  kundenseitig
 fahrbar
 fest montiert

Wichtige Werkzeuge sind dabei Sen-
soren, die mit ihren Messdaten die ge-
nauen Verbräuche aber auch exakte 
Temperaturporfile oder exakte Durch-
flüsse liefern. Auf der Messdatenbasis 
können mit einem sorgfältigen Monito-
ring Maßnahmen für einen bessere 
Energie-Effizienz festgelegt werden. 
Sensoren sollen die Daten möglichst in 
Echtzeit aus allen Anlagenteilen rück-
wirkungsfrei übertragen. Gleichzeitig 
sollen sie robust, also möglichst ohne 
Kalibrierung und Wartung, sowie unbe-
eindruckt von Softwarewechseln über 
lange Zeit funktionieren. 

Die aktuelle Herausforderung an die 
Regeltechnik heißt wireless, also kabel-
lose Datenübertragung mit höchster Si-
cherheit. Da erste Raffinerien bereits 
mit wirelesse gesteuert werden, scheint 
die Skepsis mancher Anlagenbetreiber 
gegenüber dieser Technologie eher un-
begründet zu sein. Die Kostenvorteile 
jedenfalls sind enorm.

Die ernstzunehmenden Pumpen- und 
Kompressorenhersteller bieten für eine 
ganze Reihe von Branchen Speziallösun-
gen an. Sie sind nach neuesten Erkennt-
nisssen konstruiert und Berechnungen 
belegen deren Vorteile. Für höchste An-

forderungen stehen beispielsweise Lauf-
räder aus Bronze oder Edelstahl zur Ver-
fügung. In manchen Bereichen der Le-
bensmittelindustrie wird auch Spezial-
kunststoff verwandt. Ein deutliches 

Augenmerk verdient die Auswuchtquali-
tät der Pumpe und der Peripherie, um 
das Verschleißverhalten zu minimieren. 
Auch glatte Aluminiumgehäuse an Pum-
pen finden Zuspruch in der Lebensmit-
telindustrie.

Für die Auswahl des richtigen Pum-
pentyps spielen die Eigenschaften des 
zu bewegenden Mediums eine große 
Rolle. Zudem sind die Parameter Volu-
menstrom und Druck zu beachten. Eben-
so spielen Faktoren wie Temperatur, 
Feststoffgehalt, Aggressivität oder Toxi-
tät des Transportmediums eine Rolle. 
Pumpen und Verdichter werden nach ih-
rem Funktionsprinzip in zwei wesentli-
che Hauptgruppen unterteilt. Verdrän-
gerpumpen sind in der Regel selbstsau-
gend. Es kann zwischen Konstant- und 
Verstellpumpen gewählt werden. 

In Kreisel- oder Strömungspumpen wird 
die Energieübertragung auf das zu för-
dernde Medium durch strömungsmecha-
nische Vorgänge bewirkt.

In einem praktischen Beispiel an einem 
Brauchwassersystem mit drei Pumpen 
konnte durch den Dienstleister Chemserv 
durch Umbau mit Frequenzumrichter auf 
Zweipumpenbetrieb umgestellt werden 
und eine Energiekosteneinsparung von 
12 000 Euro pro Jahr sowie eine Instan-
haltungskostenermässigung von 3 500 
Euro per anno erreicht werden. Dem 
standen 45 000 Euro Optimierungskos-
ten gegenüber, so dass sich eine Amorti-
sationszeit von unter drei Jahren ergab.

Als Fazit belibt: Elektische Pumpen und 
Kompressoren bieten Einsparpotenzial, 
und eine Energie-Effizienz-Bestandsauf-
nahme sollte durchgeführt werden.� woi

Pumpeneffizienz steigern

Die Amortisationszeiten sind in 
der Regel relativ kurz

Die Steigerung von Pumpen-Effizienz hat 
zwei Effekte, die in jedem Falle nützlich 
sind: Sie dienen dem Umweltgedanken, 
das kann in Nachhaltigkeitsberichten er-
wähnt werden und sparen teuere Energie. 
Beide Effekte sind für jeden Betrieb in 
dem Pumpen und Kompressoren betrie-
ben werden, äußerst sinnvoll.


